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Eingänge

 E1: Asien  Aussichtspunkt

 E2: Westamerika  Sitzgruppe

 E3: Ostamerika P  Parkplatz

 E4: Kanada

Wanderwege

 Blütenweg  3,3 km
 besonders schön im Mai und im Juni

 Herbstlaubweg  4,2 km
 besonders schön im September und Oktober

 Erlebnispfad  1,7 km
 Themenpfad über Indianer und Nord-Westamerika

 Behindertenweg  XY km

 leicht gangbarer Weg; au

Highlights des WeltWaldes

1  Totempfähle und Info-Tafel zum Erlebnispfad

2  Riesen-Mammutbaum

3  Tier-Weitsprung

4  Info-Pavillon

5  Teich

6  Harzer-Rotvieh-Wiese 

7  Blockhaushütte

8  Entdeckerturm

9  Hängebrücke

Waldregionen

 Besondere Baumart des 
 westlichen Nordamerikas

10  Weinblattahorn

11  Edeltanne

 Besondere Baumart des 
 östlichen Nordamerikas

12  Amerikanischer Amberbaum

13  Tulpenbaum

14  GurkenMagnolie

15  Rotahorn

16  Papierbirke

 Besondere Baumart der 
 Asiatischen Waldregion

17  Sumpfzypresse

18  Chinesisches Rotholz

19  Libanonzeder

20  HimalalyaBirke

21  Japanischer Fächerahorn

 Besondere Baumart der 
 Europäischen Waldregion

1

3

2

E2

E1

E4

E3

BAB 242 nach >>
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Eingänge

E1  WestamerikaEingang 
E2  AsienEingang 

E3  OstamerikaEingang 

E4  KanadaEingang

 Aussichtspunkt

 Sitzgruppe

P  Parkplatz

 Wiese

Wanderwege

 Blütenweg   3,3 km
 besonders schön im Mai und Juni

 Herbstlaubweg  4,2 km
 besonders schön im September und Oktober

 Erlebnispfad  1,7 km
 Themenpfad über Indianer und die Wälder Nordwest-Amerikas

 Barrierefreier Weg  1 km
 leicht gangbarer, mit Rollstuhl befahrbarer Weg

Highlights des WeltWaldes

1  Totempfähle und Info-Tafel zum Erlebnispfad

2  Riesen-Mammutbaum

3  Tier-Weitsprung

4  Info-Pavillon

5  Teich

6  Harzer-Rotvieh-Wiese 

7  Blockhaushütte

8  Entdeckerturm

9  Hängebrücke

Waldregionen

 Westliches Nordamerika
 mit besonderen Baumarten

10  Weinblattahorn

11  Edeltanne

 Östliches Nordamerika
 mit besonderen Baumarten

12  Amerikanischer Amberbaum

13  Tulpenbaum

14  GurkenMagnolie

15  Rotahorn

16  Papierbirke

 Asiatische Waldregion
 mit besonderen Baumarten

17  Chinesisches Rotholz

18  Libanonzeder

19  HimalayaBirke

20  Japanischer Fächerahorn

 Europäische Waldregion
 mit der besonderen Baumart

21  Nordmanntanne
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Gestaltung: HenryN. Werbeagentur, Braunschweig Fotos: NLFArchiv, Fotolia, wikipedia nach Bad Grund


